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Kleist-Museum eröffnet neue  
 
 

Sonderausstellung 
 
 

„Wir und Kleist?! Leben, Liebe   
 
 

und Glück in der Oderstadt“ 
      

Ab dem 26. März baut das Kleist-Museum, Frankfurt (Oder), Brücken von 
der Gegenwart in die Vergangenheit und wieder zurück. Die 
Sonderausstellung „Wir und Kleist?! Leben, Liebe und Glück in der 
Oderstadt“ nimmt den Studenten Heinrich von Kleist und die Frankfurter 
Stadtgesellschaft um 1800 als Ausgangspunkte für Themen, die Menschen 
damals und heute beweg(t)en. Bis zum 16. Juli 2023 ist die Ausstellung, die 
in Zusammenarbeit mit Künstler*innen und in Kooperation mit Institutionen 
aus Frankfurt und darüber hinaus entstanden ist, zu erleben. 
 

Zwischen April 1799 und August 1800 studierte Heinrich von Kleist an der 
Brandenburgischen Landesuniversität, der heutigen Viadrina. Es war für ihn eine 
Zeit der Suche: nach seinem Lebensweg, der Liebe, dem Glück. Diese allgemeinen 

https://kleistmuseum365-my.sharepoint.com/:f:/g/personal/lemke_kleist-museum_de/EhMaICw2GzZInafEyxgmsmoBye7hpMdaFcGDdEYGx6Qcnw?e=3xoTZW


Themen stehen im Zentrum der neuen Ausstellung des größten brandenburgischen 
Literaturmuseums. Auch Kleists Verlobte Wilhelmine von Zenge kommt zu Wort und 
erweitert die Perspektive: Ein Originalbrief der Kommandantentochter zeigt, wie sich 
damals die Erwartungen an Frauen und Männer in Liebe und Ehe unterschieden. 
  
Doch nicht nur der adlige, privilegierte Kleist und sein Umfeld spielen eine Rolle, 
sondern auch die vielfältige Frankfurter Gesellschaft um 1800. „Die Ausstellung 
macht Stadtbewohner*innen sichtbar, mit denen Kleist wenige oder keine 
überlieferten Kontakte hatte: Wie war das Leben in der jüdischen Gemeinde? Was 
wissen wir über die Nachfahren hugenottischer Migrant*innen und die polnischen 
Studenten?“, beschreibt Mit-Kurator Adrian Robanus. Darüber hinaus werden die 
Spuren des frühen Kolonialismus in der historischen Messestadt verfolgt.  
  
Um sich den großen Fragen zu nähern, wurden Künstler*innen gebeten, ihre 
kritischen Sichtweisen auf die Themen Leben, Liebe und Glück darzustellen: 
Fotografien und Comics sind zu sehen, Spoken Word Poetry ist zu hören. „Die 
Ausstellung ist darauf angelegt, im Dialog zu wachsen. Die meisten von uns sind auf 
der Suche nach Glück und Liebe, aber die möglichen Wege dahin sind sehr 
verschieden. Lebenswege sind auch durch die Abwesenheit von Liebe und Glück 
geprägt, was nicht selten mit Marginalisierungen und Benachteiligungen 
zusammenhängt,“ führt Mit-Kuratorin Joanna Krzemińska weiter aus.  
  
An interaktiven Stationen und im Begleitprogramm sind Besucher*innen dazu 
eingeladen, die Ausstellung kreativ zu bereichern, ihre Geschichten und 
Erfahrungen in den Workshops zu Gehör zu bringen, künstlerisch zu teilen und so 
die Ausstellung während der Laufzeit zu erweitern. 
 

Vernissage am 26. März 
 

Die Sonderausstellung wird am 26. März um 15 Uhr im Beisein des Staatssekretärs 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg, Tobias Dünow, 
des Oberbürgermeisters von Frankfurt (Oder), René Wilke, sowie der 360-Grad-
Programmleiterin der Kulturstiftung des Bundes, Anna Zosik, feierlich mit einem 
bunten Programm eröffnet: Zwischen kurzen Grußworten präsentiert der Spoken 
Word Poet Ken Yamamoto zwei seiner Gedichte für die Ausstellung. Gäste haben 
außerdem Gelegenheit, sich von Comickünstlerinnen des Kollektivs „Die Goldene 
Discofaust“ zeichnen zu lassen. Bei den Führungen kommen sie mit den 
Kurator*innen und den beteiligten Künstler*innen ins Gespräch. 
 

Pressebilder und Kontakt 
 

Hier erhalten Sie Bilder der Sonderausstellung zur kostenfreien Nutzung für Ihre 
Berichterstattung unter Angabe des jeweiligen Copyrights. Des Weiteren finden Sie 
eine Übersicht über alle Veranstaltungen. Wenn Sie Fragen haben, mit den 
Kurator*innen sprechen oder an den Veranstaltungen teilnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte bei Vanessa Jasmin Lemke unter presse@kleist-museum.de oder 
unter 0335 387 221 15.   
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Kuration: Joanna Krzemińska, Dr. Adrian Robanus 
Gestaltung: Kollektiv Plus X, Halle 
Beteiligte: Roman Boichuk, Viktor Bor, Jule Born, Karolina Chyżewska, Ilki Kocer, 
Uta Kurzwelly, Burcu Türker, Ken Yamamoto 
  
Gefördert im Programm „360° – Fonds für Kulturen der neuen 
Stadtgesellschaft“ der Kulturstiftung des Bundes 
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Stiftung Kleist-Museum 
 

Faberstraße 6-7, 15230, Frankfurt (Oder) 
 

Diese E-Mail wurde an {{contact.EMAIL}} gesendet. 
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